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In der Ofenrunse kurz vor dem Ofenloch.
Eine steinschlagsichere Stelle. Die erste
Rast um 10 Uhr beim Frühstückstee. Der
Reporter der «Zürcher Jllustrierten» ver-
suât, selbst an dieser sehr exponierten
Stelle, etwas fürs Blatt zu erwischen. Von
links nach rechts: der Führer Schaub aus
Elm, Leo Kunde, Hans Kränzlin.

Drei Zürcher haben zusammen mit
dem bekannten Elmer Führer

Schaub einen kühnen Versuch zur Erst-

besteigung des winterlichen Tschingel-

horns unternommen. Das Tschingel-

horn war unerreichbar. Der Aufstieg

von Elm über die Martinsmaad bei

exponierter Kletterei, eisiger Kälte
und schneidendem Ostwind zum Ofen

und Piz Grisch gelang. Es waren
zwei schwere Tage. Die Schaffhauser

S. A. C.er hätten sich über die Schnee-

verwehungen im Innern ihres schönen

Sommerheimes sehr gewundert. Trotz
dem strapaziösen und kecken Unter-
nehmen bleibt die einsame, unberührte

Winterwildnis in erhebend schöner

Erinnerung.
Aufkieg zum Ofen und Piz Grisch. Der Aufstieg von der Martinsmaad-Hütte bei grimmiger Kälte, scharfem Wind zum Piz Grisch und Ofen war ungemein schwierig.
Mit den Skiern auf den Rucksäcken ging es durch steile Runsen und Lawinenzüge, stundenlang über Harst und durch tiefe Pulverschneelöcher oder über vereiste Felsen.

Links das kleine, in der Mitte
das große Tschingelhorn,
rechts der Piz Segnes. Um
2/^ Uhr früh wurde von der
Hütte aufgebrochen. Mittags
11 Uhr bei Sonne die Mulde
zwischen Ofen und Piz Grisch
erreicht. Am Einstieg in das

Tschingelhorn um 13 Uhr er-
gab sich die Unmöglichkeit
einer korrekten Besteigung
mit normalen alpinistischen
Hilfsmitteln. Infolge voll-
kommener Vereisung und
wegen Schneeverwehungen
war die Route ungangbar.
Die inzwischen von der
Sonne beschienenen Lawinen-
hänge der Aufstiegsroute er-
zwangen die Abfahrt nach Flims.

erstenmal
Im Februar mit Skiern von Elm

über Martinsmaad zum Ofen (2871 m), Piz

Grisch (2893 m) und hinunter nach Flims
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